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LUMPI FÄSCHT 2026 – DREI TAGE FEIERN FÜR DEN GUTEN ZWECK
Am Freitag, den 21. August, ist es endlich 
so weit: Um 15.00 Uhr startet das Lumpi 
Fäscht 2026 in Amtzell.
 
Am Freitag erwartet euch ein Tag vol-
ler DJs, Musik und Festivalstimmung 
auf zwei Bühnen. Am Samstag geht es 
bereits um 10.00 Uhr weiter. Dann ste-
hen vor allem Bands, Live-Musik und 
jede Menge Unterhaltung auf dem Pro-
gramm.
Am Sonntag starten wir ebenfalls um 
10.00 Uhr mit unserem Familientag und 
einem traditionellen Frühschoppen mit 
der Musikkapelle Pfärrich. Ein beson-
deres Highlight: Die MK Pfärrich hat 
eigens für unser Fest eine Lumpi- Polka 
geschrieben, die natürlich nicht fehlen 
darf.
Doch beim Lumpi Fäscht geht es um 
viel mehr als nur ums Feiern.

Das Lumpi Fäscht ist ein Herzensprojekt. Hinter dem gesamten Wochenende stehen unzählige ehren-
amtliche Helfer, Unterstützer, Sponsoren und Künstler, die gemeinsam etwas Großes auf die Beine 
stellen.
Wir wollen Menschen zusammenbringen, gemeinsam eine unvergessliche Zeit erleben und dabei vor 
allem eines tun: Gutes tun.
Der Erlös des Lumpi Fäschts wird für den guten Zweck gespendet und kommt ELA sowie dem  
Kinderhospiz Bad Grönenbach zugute.
Jedes gekaufte Ticket, jeder Besuch und jede Unterstützung hilft uns dabei, aus einem Fest in Amtzell 
etwas zu machen, das weit über diese drei Tage hinaus etwas bewirkt.
Für Amtzeller Einwohner gibt es einen vergünstigten Eintritt, denn uns ist wichtig, dass auch unser 
Dorf Teil dieses besonderen Wochenendes ist.
Freitag ab 15.00 Uhr. Samstag ab 10.00 Uhr. Sonntag ab 10.00 Uhr.
Drei Tage Musik, Gemeinschaft und Festivalfeeling.

Das ist das Lumpi Fäscht: Gemeinsam feiern. Gemeinsam helfen. Gemeinsam etwas bewegen.
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AUF EINEN BLICK
NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 0800 300 3 999
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 775 0001
Störungsannahme TeleData 	
Ansprechpartner Antennennetz Amtzell:
Frau L. Apricena 	 Tel. 07541 5007 100 oder 
	 0800 5007 100 (kostenfrei)
	 service@teledata.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschafsdienst	 Tel. 116117
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital 
eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. Wird 
eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer telemedizi-
nischen Beratung vermittelt werden.

Pflegedienste
Pflegedienst Medias Amtzell	 Tel. 07520 5353
	 info@pflegedienst-medias.de
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 855
	 info@sozialstation-schlier.de 
Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 959-0

Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 923754
Liebenau Teilhabe  
gemeinnützige GmbH	 Tel. 07520 95623 122
	 ada@stiftung-liebenau.de
Pflegestützpunkt	 Tel. 07522 996-3667
Herr Löffler im Zimmer 2, 	 st.loeffler@rv.de
EG Rathaus	 jeden letzten Donnerstag 
Sprechzeiten	 10.00 – 12.00 Uhr
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen	 Tel. 0751 999 23 970
Augenarzt	 Tel. 01801 929346
Kinderarzt	 Tel. 116117
Zahnärzte	 Tel. 01801 116 116

APOTHEKEN

Samstag, 22. August 2026
Apotheke Vetter, Marienplatz 81,
88212 Ravensburg, Tel. 0751 3524405

Sonntag, 23. August 2026
Apotheke am Elisabethen-Krankenhaus, Elisabethenstr. 19,
88212 Ravensburg, Tel. 0751 79107910 

ABFALLENTSORGUNG

Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Siehe Persönlicher Abfallkalender 2026 des Landkreises!

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag, 29. August 2026, 8.00 - 12.00 Uhr
Samstag, 12. September 2026, 8.00 - 12.00 Uhr

Grüngutannahme 2026
1. Mai bis 14. November
Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr, Samstag 10.00 - 12.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER
Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 950 – 0
	 Fax 07520 950911
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr
Katholische Kirche:
Pfarrbüro	 Tel. 07520 96160
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Di. 	 09.00 – 11.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten:	 Di. 	 09:00 – 11:00 Uhr
	 Do. 	 14:30 – 16:30 Uhr
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927106 / Mobil 0174 7964816
 Mirjam.Schweizer@drs.de
GR Verena Beck Tel. 07520 9669066 / Mobil 0163 3378774
 Verena.Beck@drs.de
Kirchenpflege der SE Sabine Leitner 
Tel. 07528 91182 / Mobil 0163 9732837  sabine.leitner@drs.de
Pfarramt Amtzell – Haslach
Tel. 07520 96160  Pfarramt.Amtzell@drs.de 
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238 
 Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  Pfarramt.Achberg@drs.de

Evangelische Kirche:
Evang. Pfarramt Amtzell	 Tel. 07520 9194571
Pfarrerin Gabriele Verdeil	 gabriele.verdeil@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 2324, Fax 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.  8.30 - 11.30 Uhr, 
	 Mi. auch 14 - 16 Uhr
Ländliches Schulzentrum:
Schulleiterin Sara Schmucker	 Tel. 07520 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindertagesstätte St. Gebhard
Frau Nicole Müller-Centner	 Tel. 07520 914838-10 
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindertagesstätte St. Johannes
Frau Angelika Angerhofer	 Tel. 07520 6227
	 stjohannes.amtzell@kiga.drs.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Cornelia Dietenberger	 Tel. 07520 914838-20
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de
BürgerMobil
Betriebszeit: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
Fahrtanmeldungen jeweils am Montag zwischen 14:00 und 18:00 Uhr 
Telefon: 07520 95028
BürgerMobilität Amtzell e.V. 
Hans Roman, Tel. 07520 96156 Mobil: 0171 6983883
Füreinander-Miteinander in Amtzell e.V. 
-	 Vereinsgeschäftsstelle am Kränzleplatz 3, Tel. 07520 9189754 
	 (Anrufbeantworter) info@herzeinander-amtzell.de
-	 Nachbarschaftshilfe Amtzell, Tel. 07520 923949
-	 Hospizgruppe	 Barbara Dillmann, Tel. 07520 6561
			   Theresia Dietz, Tel. 07520 6417
			   hospiz@herzeinander-amtzell.de
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E-Mail: info@amtzell.de, Internet: www.amtzell.de
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt des amtlichen Teils: 
Bürgermeisterin Manuela Oswald 
Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, Tel. 07154 82 22-0
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Katharina Härtel, E-Mail: info@duv-wagner.de
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Ferienführung am Donnerstag, 27. August, 
17.00 Uhr in der Reibeisenmühle, Amtzell 
Im Wohnhaus der Reibeisenmühle sind die Möbel und Einrichtungs-
gegenstände an ihrem angestammten Platz geblieben. Besucher 
können in den Mühlenalltag von früher eintauchen, von der alten 
Küche der letzten Besitzerin Rosa Kübler über die einfache Mül-
lerknechtskammer bis hin zum Guten „Wohn- und Schlafzimmer“ 
mit dem noch gefüllten Aussteuerschrank. Eine wirkliche Rarität 
ist die wieder in Gang gebrachte Mühlentechnik mit den im Origi-
nal erhaltenen Mahlstühlen, Gerb- und Griesputzmaschinen bis zu 
den Siebgeräten. Da klappert die Mühle vom untersten Balken bis in 
den Dachfirst. Für all diese Geräte liefert das Wasserrad die Energie.
Bitte melden Sie sich bis spätestens Donnerstag, 27. August, 12.00 
Uhr beim Gemeindebüro Amtzell für die Führungen an. Die Füh-
rungen finden ab fünf Teilnehmer statt, bitte geben Sie uns bei der 
Anmeldung auch Kontaktdaten an.
Gerne können Sie sich telefonisch unter 07520-950-12 oder per 
Mail an einwohnermeldeamt@amtzell.de anmelden.

Vorankündigung öffentliche Ferienführungen:
• Donnerstag, 3. September 17.00 Uhr öffentliche Führung im 

Sägewerk Hagmühle (Zugang nur über den Geh- und Radweg 
entlang der B 32, nicht über die Hagmühle. Parken Sie bitte beim 
P&M Parkplatz Karbach, ca. 10 min Fußweg zum Sägewerk.) 

• Donnerstag, 10. September 17.00 Uhr öffentliche Führung in 
der Vogler´schen Hammerschmiede

Bundesweiter Warntag am 10. September 2026
An jeden zweiten Donnerstag im September findet der Bundes-
weite Warntag statt. Es ist eine gemeinsame Übung von Bund, 
Ländern sowie teilnehmenden Kreisen, kreisfreien Städten und 
Gemeinden.
Was ist das Ziel?
Der Bundesweite Warntag dient dazu, Abläufe und Schnittstel-
len zu erproben und im Nachgang zu verbessern. Gleichzeitig 
soll durch begleitende Informationen auf das Thema Warnung, 
Warnkanäle und Selbstschutz aufmerksam gemacht werden. Je 
vertrauter man mit dem Thema Warnung und Risiken ist, desto 
effektiver kann man in einer Gefahrensituation handeln und sich 
und andere schützen.
Was passiert am Warntag?
Um ca. 11 Uhr wird zentral über die Nationale Warnzentrale in Bonn 
eine Probewarnung über das Modulare Warnsystem (MoWaS) aus-
gelöst. Teilnehmende Kommunen lösen ihre lokalen Warnmittel 
dezentral aus. Das können z. B. Sirenen sein. Für die Bevölkerung 
besteht keine Gefahr und kein Handlungsbedarf.

Gegen 11.45 Uhr wird über MoWaS entwarnt. Für Cell Broadcast ist 
aktuell noch keine Entwarnungsfunktion vorgesehen.
Welche Warnmittel kommen am bundesweiten Warntag zum 
Einsatz?
Die Probewarnung wird über Warn-Apps wie die Warn-App NINA, 
per Mobilfunkdienst Cell Broadcast, auf digitalen Informationsta-
feln und Informationssystemen der Deutschen Bahn angezeigt. 
Auch viele der an MoWaS angeschlossenen Rundfunksender (Radio 
und TV) nehmen an der Übung teil. Teilnehmende Kommunen 
können Sirenen, Lautsprecherwagen oder andere lokale Warnmit-
tel und -systeme testen. Über diesen Warnmittelmix werden viele 
Menschen erreicht. Eine große Rolle spielt auch die informelle Wei-
tergabe von Warnungen in der Familie, im Freundes- und Kollegen-
kreis und in der Nachbarschaft.

Was bedeuten die Sirenensignale?
 
Warnung bei Gefahr

Einminütiger Heulton (auf- und abschwellend)

Es besteht eine Gefahr. Informieren Sie sich.

Entwarnung

Durchgehender einminütiger Heulton

Die Gefahr besteht nicht mehr.

Welche Vorteile bietet Cell Broadcast?
Über den Mobilfunkdienst Cell Broadcast können seit Februar 
2023 bundesweit Warnnachrichten verschickt werden. Die Nach-
richt erreicht alle empfangsfähigen mobilen Endgeräte einer Funk-
zelle, ohne dass eine App oder Internetverbindung nötig ist. Ein 
Alarmsignal macht auch bei Stummschaltung auf den Eingang der 
Warnnachricht aufmerksam. Meldungen höchster Warnstufe wer-
den immer angezeigt, während die Anzeige niedriger Warnstufen 
ausschaltbar ist. Der Empfang der Warnnachricht erfolgt ähnlich 
einem Radiosignal anonym, ohne dass die Mobilfunknummern 
der Endgeräte bekannt sind. Kein anderer Warnkanal erreicht so 
viele Menschen.

Wir gratulieren herzlich
Frau Stanislava Kostrytska, Am Felderhölzle 10
am 26. August zum 75. Geburtstag

14.07.2026
Vanessa Sophie Barisch
Eltern Betina Barisch und Thomas Baumann,
Burkhardtshaus 3

• Gesamtsperrung des Verkehrs Schulstraße und Jahnstraße 
sowie Sperrung Parkplätze, Geschwindigkeitsreduzierung 
Waldburger Straße - Ravensburger Straße - Wangener Straße 
im Zeitraum vom 21. August 2026 bis 23. August 2026
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• Halbseitige Sperrung des Verkehrs Säntisweg 2, ca. 4 Tage im 
Zeitraum vom 24. August 2026 bis 25. September 2026

• Halbseitige Sperrung des Verkehrs Hochradweg 9, ca. 4 Tage 
im Zeitraum vom 24. August 2026 bis 25. September 2026

Hinterbliebenenrente - Die wichtigsten Schritte zur Witwen- 
oder Witwerrente
Wenn Menschen ihren Ehepartner oder eingetragenen Lebenspart-
ner verlieren, müssen sich die Trauernden in der neuen Situation 
zurechtfinden. Damit zum seelischen Leid nicht finanzielle Sorgen 
hinzukommen, gibt es die Hinterbliebenenrente. Die Witwen- oder 
Witwerrente kommt nicht automatisch. Die Deutsche Rentenver-
sicherung Baden-Württemberg (DRV BW) beantwortet die wich-
tigsten Fragen, die für die ersten Schritte helfen.

Bekomme ich die Witwen-/Witwerrente automatisch ausge-
zahlt?
Eine Witwen- oder Witwerrente müssen Sie beantragen. Erhielt Ihr 
Partner oder Ihre Partnerin bereits eine Rente, zum Beispiel eine 
Altersrente, beginnt die Witwen- oder Witwerrente mit dem auf 
den Sterbemonat folgenden Monat. Für den Sterbemonat selbst 
verbleibt Ihnen die bislang gezahlte Rente. Wurde noch keine 
Rente gezahlt, beginnt die Witwen- oder Witwerrente bereits mit 
dem Todestag.

Wann muss ich spätestens den Antrag auf Witwen-/Witwer-
rente stellen?
Einen Hinterbliebenenrentenantrag müssen Sie nicht sofort stellen. 
Hiermit können Sie sich bis zu zwölf Kalendermonate nach dem 
Tod Zeit lassen. So lange werden Hinterbliebenenrenten rückwir-
kend gezahlt. Den elektronischen Antrag auf Hinterbliebenenrente 
(R 0500) können Sie unter www.deutsche-rentenversicherung.de/
eantrag-R0500 stellen.

Was ist ein Sterbevierteljahr?
Das Sterbevierteljahr ist die Zeit bis zum Ende des dritten Kalender-
monats nach dem Todesmonat. In dieser Zeit wird die Witwen- oder 
Witwerrente in gleicher Höhe wie die Versichertenrente gezahlt. 
Einkommen wird im Sterbevierteljahr nicht auf die Witwen- oder 
Witwerrente angerechnet.

Bekomme ich eine Vorschusszahlung auf Witwen-/Witwer-
rente?
Hat Ihr Partner oder Ihre Partnerin bereits Rente bezogen, können 
Sie innerhalb von 30 Tagen nach dem Tod eine Vorschusszahlung 
beantragen. Ein entsprechendes Formular erhalten Sie beim Ren-
ten Service der Deutschen Post AG.
Wichtig zu wissen: Die Vorschusszahlung wird oftmals gleich durch 
das Bestattungsinstitut beantragt.

Information
Weitere Informationen enthält die Broschüre „Hinterbliebe-
nenrente: Hilfe in schweren Zeiten“. Diese kann auf www.deut-
sche-rentenversicherung.de/broschuere-hinterbliebenenrente 
herunterladen werden.

Folgende Fundsachen wurden im Gemeindebüro abgegeben 
und können dort bei Frau Brendle abgeholt werden:
• ein Anhänger für eine Kette (Weißenbach)
• Armband (Autohaus Fimpel)
• Eine Fahrradtasche (Hummelau)
• ein E-Scooter (Schulstraße)
• eine Powerbank (Unterführung Richtung Spiesberg)

• ein Armband (Baggersee Grenis)
• ein Tacho (Fußweg Kindergarten St. Johannes)
• Kopfhörer (Bushaltestelle Netto)

Es wurden folgende Schlüssel gefunden:
• ein Schlüssel (Hinterberg in Richtung Pfärrich)
• zwei Schlüssel mit Anhänger (Pfärricher Straße Höhe Rast)
• ein Fahrradschlüssel (Anton-Kiene-Weg)

Es wurde folgendes Fahrrad gefunden:
• Fahrrad (Waldburger Str.)

• Donnerstag, 20. August 2026 um 12.15 Uhr Offener Mittags-
tisch, KOMMO 

• Mittwoch, 9. September 2026 ab 15.00 Uhr öffentliches Backen 
mit Feierabendhock ab 17.00 Uhr, Backhäusle

• Montag, 21. September 2026 um 19.00 Uhr, Gemeinderatssit-
zung 

• Dienstag, 22. September 2026 um 19.00 Uhr, Stammtisch „Allen-
gerechtes Wohnen - Ammanns Wiese” im Schloss, Altmanns-
hausen-Saal
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SONNTAG IST FAMILIENTAG BEIM LUMPI FÄSCHT
Am Sonntag starten wir ab 10.00 Uhr in unseren großen Famili-
entag. Ein Tag für die ganze Familie – vom Frühschoppen über 
Musik und Unterhaltung bis hin zu einem abwechslungsreichen 
Programm für unsere kleinen Gäste.

Natürlich haben wir auch an unsere kleinen Lumpis gedacht.

In unserem Kinderbereich wartet ein buntes Programm mit vielen 
verschiedenen Aktionen:

* Ponyreiten mit The Rocking Horse
* Kreativangebote mit der Martire Kreativwerkstatt
* Kreativprogramm mit Natutgefühle
* Glitzer-Tattoos mit Vanessa
* Kinderfrisuren und Haarschnitte mit Salon Nadine
* Aktionen und Unterhaltung mit LittleBees
* Hüpfburgen

Unser Sonntag soll bewusst etwas anders werden: gemütlich zusam-
mensitzen, gemeinsam frühschoppen, Musik genießen, Freunde 
treffen und den Kindern einen richtig schönen Tag ermöglichen.

Und das alles weiterhin mit dem Gedanken, der hinter dem gesam-
ten Lumpi Fäscht steht: Gemeinsam feiern und dabei Gutes tun.

Also bringt am Sonntag die ganze Familie mit und lasst uns gemein-
sam das Lumpi Fäscht 2026 ausklingen lassen.

Sonntag, 23. August 2026
Start: 10.00 Uhr

Lumpi Fäscht Amtzell – Familientag für Groß und Klein

Wer brauchbare Gegenstände hat, kann dies im Rathaus telefo-
nisch unter der 07520 950-11 oder schriftlich mitteilen.
Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht.
Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzten Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.

• Blauer Schlafsack, Tel. 07520 9145370
• Baby-Rutsche aus Plastik, Tel. 0151 56193574
• Besteckfach aus Holz, Tel. 07520 6334
• Kindersessel Sitzbär Ps Brum von IKEA in blau, Tel. 0163 2563096
• L.A. Sports Heimtrainer, schwarz-silber, Tel. 07520 2679
•  Arbeitsplatte Küche, 1,50 x 0,60 x 0,04, Tel. 07520 6978
• Verschiedene Einmachgläser, 0,5 Liter bis 1,5 Liter, Tel. 07520 6273

Gottesdienste und Veranstaltungen
Samstag, 22.08.
10.00 Uhr Eglofs – Jodelspaziergang
 mit Pfrin.i.R. Rauch und Nicola Benz

Sonntag, 23.08.
10.00 Uhr „Zentraler Sommer-Gottesdienst“ für die Allgäu-Ge-

meinden im Strandbad in Kißlegg (Müller)
Mittwoch, 26.08.
19.00 Uhr Kath. Kirche Amtzell
 Ökumenisches Gebet für den Frieden
Sonntag, 30.08.
10.00 Uhr Stadtkirche – Gottesdienst (Dr.Jooß)
Donnerstag, 03.09.
14.00 Uhr Haus der Gemeinde Amtzell
 Ökumenischer Seniorennachmittag
Sonntag, 06.09.
10.00 Uhr Stadtkirche – Gottesdienst mit Abendmahl und Kir-

chencafé (Dr.Jooß)
Donnerstag, 10.09.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Seniorentanz
19.00 Uhr Wittwaiskirche – Bibelgruppe
Freitag, 11.09.
20.00 Uhr Lourdesgrotte Amtzell
 Filmabend – The Chosen
Sonntag, 13.09.
10.30 Uhr Gottesdienst beim Hüttenfest der SG Niederwangen 

auf der Schwandhütte in Hochlitten/Riefensberg. Bei 
schlechtem Wetter in der Stadtkirche (Dr.Jooß)

Gemeindebüro
Mo.-Fr. 08.30 – 11.30 Uhr
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de
www.evkirche-wangen.de
Instagram: evkirche_wangen

Messintention: Roggenzell Sonntag, 23.08. Jahrtag für Helmut 
Durach
Ökumenisches Friedensgebet
Angesichts der weltweit politischen, angespannten Lage sind wie-
der alle, denen der Weltfrieden am Herzen liegt, zum Friedensge-
bet eingeladen. Wir beten für die vom Krieg betroffenen Menschen, 
aber auch für uns und für die Menschen, die mit Sorge auf die 
Zukunft schauen.
Wir treffen uns am 26. August 2026 um 19:00 Uhr in der Katholi-
schen Pfarrkirche in Amtzell.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Gottesdienst im Altenheim St. Gebhard
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Freitag, 28. August um 
15:00 Uhr

Amtzell und Pfärrich

Urlaubsvertretung Pfarrer Lubega
Pfarrer Lubega wird bis 13.09. die Ferienvertretung übernehmen.
Er wohnt im Pfarrhaus in Amtzell erreichbar Tel. Nr. 0157 339 354 
44. Wenn Sie ein persönliches Gespräch wünschen oder ihn zum 
Mittag- bzw. Abendessen eingeladen möchten, melden sich bei 
oben genannter Handy-Nr. Spenden für die Missionsprojekte kön-
nen in den Pfarrbüros abgegeben oder eingeworfen werden. Bitte 
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mit entsprechendem Vermerk für wen die Spende gedacht ist und 
Ihrer Adresse, falls eine Spendenquittung gewünscht ist. Außer-
dem haben Sie auch die Möglichkeit Ihre Spende auf folgendes 
Konto zu überweisen:

Kirchengemeinde Schwarzenbach
IBAN: DE77 6505 0110 0000 2078 27
Verwendungszweck: 
Mission Pater Fernando Lopèz / Francis Lubega

Seelsorgeeinheit „An der Argen“       www.se-argen.drs.de  
Katholische Kirchengemeinden 
 

Pfarrer Claus Blessing Tel. 07522 973 444 / mobil: 0172 933 8230   Claus.Blessing@drs.de  
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927 106 / mobil: 0174 796 4816   Mirjam.Schweizer@drs.de  
GR Verena Beck Tel. 07520 966 9066 / mobil: 0163 337 8774   Verena.Beck@drs.de 
GR Luitgard Immler Tel. 07522 973 411    Luitgard.Immler@drs.de 
Kirchenpflege Sabine Leitner Tel. 07528 91182 / mobil: 0163 973 28 37    Sabine.Leitner@drs.de 
Pfarramt Amtzell – Haslach  Tel. 07520 96160    Pfarramt.Amtzell@drs.de  
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238    Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  
    

Beerdigungsdienst: Anmeldung über Pfarrbüro St. Martin, Wangen 07522 973411 
 
Gottesdienstordnung und Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“ 
 

 22. + 23. August 
21. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Gemeinde  
Sonderkollekte Mission* 

24. – 28. August 
Werktage 

29. + 30. August 
22. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Gemeinde  
Sonderkollekte Mission* 

Amtzell 

Sonntag,  
08:25 Uhr Rosenkranzgebet 
09:00 Uhr Heilige Messe 

Mittwoch, 
09:30 Uhr Rosenkranzgebet 
19:00 Uhr ökum. Friedensgebet 
Freitag, Lourdesgrotte* 
16:30 Uhr  Rosenkranzgebet 

Samstag, 
14:00 Uhr Kapelle Trauung 
Sonntag,  
08:25 Uhr Rosenkranzgebet 
09:00 Uhr Heilige Messe 

 
Pfärrich 

   

 

Haslach 

Sonntag,  
10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
10:30 Uhr Heilige Messe 

Freitag, 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
 für den Frieden 
18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Sonntag,  
10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 

 
Primisweiler 

Sonntag, 
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

 Sonntag, 
09:00 Uhr Heilige Messe 

Schwarzenbach 

Sonntag, Pfarrsaal DGH 
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Mittwoch,  Pfarrsaal DGH 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Heilige Messe 

Sonderkollekte Mission* 
Sonntag, Pfarrsaal DGH 
09:00 Uhr Heilige Messe 

Roggenzell 

Sonderkollekte Mission* 
Sonntag, 
10:30 Uhr Heilige Messe 

 Samstag,  
19:15 Uhr Heilige Messe 

 

Achberg 

Sonderkollekte Mission* 
Samstag, SW 
18:45 Uhr Rosenkranz  
19:15 Uhr Heilige Messe 

Donnerstag, EW 
17:30 Uhr Rosenkranz  
18:00 Uhr Heilige Messe 

Sonderkollekte Mission* 
Sonntag, EW  
10:00 Uhr Rosenkranz  
10:30 Uhr Heilige Messe 

* Amtzell-Lourdesgrotte bei schlechtem Wetter in der Kirche 
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Team 2 gerät beim Saisonauftakt sehr früh in Rückstand
SGM Amtzell-Haslach II – TSV Oberreitnau II 1:2 (0:2)
Nachdem man mit guten Ergebnissen in der Vorbereitung gestar-
tet war und im ersten Pflichtspiel im Pokal gegen die Erste des SV 
Vogt eine respektable Leistung zeigen konnte, musste die SGM 
Amtzell-Haslach II zum Auftakt in die neuen Saison der Kreisliga 
B5 eine Niederlage hinnehmen. Gegen den Liganeuling aus Ober-
reitnau verlor man mit 1:2.
Offensiv gelang dem Team von Trainer Duo Marcel Straub und 
Ruben Bilgeri zu wenig und defensiv präsentierte man sich unge-
wohnt anfällig. Und der Gegner aus Oberreitnau wusste das leider 
auszunutzen und wurde durch lange Bälle immer wieder brand-
gefährlich. So musste die SGM mit einem 0:2 Rückstand den Gang 
in die Kabine antreten.
In der zweiten Hälfte versuchte die Heimelf nochmal alles, um 
das Spiel noch zu drehen und man setzte Oberreitnau auch bes-
ser unter Druck, doch mehr als der Anschluss durch einen platzier-
ten Fernschuss von Dominik Schmid (85.) gelang der SGM nicht 
mehr.  So musste man sich am Ende unterm Strich verdient mit 
1:2 geschlagen geben.

Team 1 startet mit einem Sieg in die neue Saison
SV Amtzell I – TSV Oberreitnau I 2:0 (1:0)
Im ersten Spiel der Saison 2026/27 durfte man mit dem TSV Ober-
reitnau einen Aufsteiger im Eggenbachstadion begrüßen und man 
war gespannt, wie und ob die Gäste ihren Schwung aus der letzten 
Saison mit in die Kreisliga A nehmen konnten. Um es vorwegzuneh-
men, Oberreitnau war spielerisch dem SVA nicht gewachsen und 
musste auch bereits nach 4 Min den Rückstand hinnehmen. Kapi-
tän David Sturm erkämpfte sich gewohnt beherzt  vor dem gegne-
rischen Strafraum den Ball und donnerte ihn aus 20m zur Führung 
unter die Latte. Amtzell war aktiver und lag auch bei den gewonne-
nen Zweikämpfen eindeutig vorne. Eine erste zaghafte Torchance 
der Gäste war nach einer Viertelstunde zu vermerken. Amtzell blieb 
zunächst überlegen, machte aber leider zu wenig Zählbares dar-
aus. Die Schlussviertelstunde der ersten Spielhälfte war die einzige 
Phase in der die Gäste das Spiele ausgeglichen gestalten konnten, 
einen Treffer hätte nach 36 Min allerdings erneut der SV Amtzell 
verdient. Eine schöne Eckballvariante, bei der Neuzugang Moritz 
Hartman auf Niklas Renz spielt, dieser lässt den Ball zurückpral-
len und Moritz nagelt das Spielgerät herzhaft mit dem Außenrist 
ans Lattenkreuz. Bei einem Stand von 1:0 liefen die Teams zur 2. 
Halbzeit auf und 5 min später hatte der Amtzeller Anhang bereits 
den Torjubel auf den Lippen, doch der Gästegoalie konnte einen 
schönen Freistoß von Hartmann gerade noch aus der Ecke pflü-
cken. Die Gäste konnte nicht mithalten dennoch kam der SVA zu 
selten zum Abschluss, nach 71 min war es wieder mal so weit: 
Ein Schuss von Niklas Renz landet an der Latte und Yannik Rädler 
staub ab. Der Treffer wurde allerdings wegen einer Abseitsposi-
tion nicht gewertet. Die Kräfte der Gäste schienen fast zur Gänze 
geschwunden und in der 76 Min war die Partie dann auch endgül-
tig entschieden. Erneut eine Ecke von Moritz Hartmann, dieses Mal 
nicht kurz, sondern genau ins Zentrum, wo Dennis Steidle seine 
gute Leistung fast unbedrängt mit einem wuchtigen Kopfball krö-
nen durfte. Kurz darauf war es Niklas Renz der erhöhen hätte kön-
nen, doch der starke Rückhalt an der Torlinie des TSV wusste dies 
erneut mit einer großartigen Parade zu verhindern. Bis zur 95. Min 
gab es nichts Erwähnenswertes mehr, dann allerdings zeigte der 
gut leitende Unparteiische Niklas Renz mit gelb-rot vom Platz. Ob 
die Aktion gelbwürdig war sei dahingestellt, für einen Platzverweis 
hat es auf jeden Fall nicht gereicht. In der Nachspielzeit hätte man 
sich auf Amtzeller Seite zumindest ein bisschen Fingerspitzenge-

fühl gewünscht. So fehlt dem SVA am nächsten Spieltag mit Niki 
Renz leider eine sehr wichtige Kreativ- und Offensivkraft im pres-
tigeträchtigen Spiel beim SV Eglofs, der am ersten Spieltag eine 
Auswärtsniederlage einstecken musste und deshalb alles daran 
setzen wird, zuhause die ersten Punkte einzufahren.
Vorschau:
Sonntag, 23. August 2026,
12:45 Uhr SV Eglofs II – SGM Amtzell/Haslach II
15:00 Uhr SV Eglofs I – SV Amtzell I

Ferienprogramm beim Reit- und Fahrverein Schomburg Amt-
zell
Strahlender Sonnenschein, fröhliches Kinderlachen und jede 
Menge Kreativität – beste Voraussetzungen für einen gelunge-
nen Ferientag beim Reit- und Fahrverein Schomburg Amtzell. 
7 Kinder verbrachten gemeinsam einen abwechslungsreichen Vor-
mittag rund um das Thema Hobby Horses.
Los ging es mit einer kreativen Bastelaktion: Aus Socken, bun-
ten Stoffen, Wolle und vielen weiteren Materialien entstanden mit 
viel Fantasie ganz individuelle Hobby Horses. Jedes Steckenpferd 
bekam seinen eigenen Charakter und wurde mit großer Begeis-
terung gestaltet.
Anschließend wurden die selbst gebastelten Pferde gleich auf die 
Probe gestellt. Mit viel Spaß meisterten die Kinder einen kleinen 
Parcours mit verschiedenen Hindernissen. Zwischendurch warte-
ten spannende Quizfragen rund ums Pferd, bei denen alle ihr Wis-
sen unter Beweis stellen konnten.
Zum Abschluss durfte natürlich eine Siegerehrung nicht fehlen. 
Hans Roman übernahm die Siegerehrung und jedes Kind erhielt 
eine Schleife als Erinnerung an einen rundum gelungenen Feri-
entag. Nach so viel Bewegung schmeckten die frisch gegrillten 
Würste im Brötchen und die kühlen Getränke gleich doppelt so gut.
Ein erlebnisreicher Vormittag voller Spaß, Bewegung und strah-
lender Gesichter, der allen noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helferinnen und Helfern, 
die mit ihrem Einsatz zum Gelingen dieses schönen Ferientages 
beigetragen haben.

Eindrücke vom Ferienprogramm beim RFV Schomburg-Amtzell 
(Bilder: privat)
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Bastelstunde - so entstehen Hobby Horses (Bild: privat)

Die Teilnehmerinnen des Ferienprogramms nach der Siegerehrung 
(Bild: privat)

Kräuterbüschelverkauf
Trotz großer Hitze konnten die LandFrauen Amtzell und Pfärrich 
beim traditionellen Kräuterbüschel binden aus dem Vollen schöp-
fen. Die Tische waren voll mit mitgebrachten und gespendeten 
Kräutern und Blumen und so konnten die zahlreichen Frauen wun-
derschöne und wohlriechende Kräuterbüschel binden.

Die fertigen Sträuße wurden dann beim Open-Air Gottesdienst 
im Garten vom Gasthaus Ochsen von Weihbischof Matthäus Kar-
rer gesegnet.

Wie immer konnten die gesegneten Kräuterbüschel gegen eine 
Spende mitgenommen werden. Der diesjährige Erlös wird für einen 
Besuch der Klinik-Clowns aus Ravensburg im Amtzeller Alten- und 
Pflegeheim verwendet.

WIR bedanken uns recht herzlich bei...
• Familie Netzer in Steinhaus für Ihre langjährige Gastfreundschaft
• allen fleißigen Helferinnen rund um die Kräuterbüschel aus 

nah und fern - IHR seid spitze!
• Irmgard Ott für die alljährliche Spende von Kräuter- und Blu-

menkränzen und den anderen Kräuter- und Blumenspendern 
– vielen Dank für eure Unterstützung!

• Herzlichen Dank auch für die großzügigen Spenden für die 
Kräuterbüschel!!

Backen mit den LandFrauen
Gleich zu Ferienbeginn war wieder Backen mit Hefeteig unter der 
Leitung der LandFrauen Amtzell und Pfärrich angesagt. Bei bes-
tem Wetter haben die Mädchen und Jungen am Backhäusle ihre 
Teigbällchen in Schnecken, Igel, Zöpfe und vieles mehr verwandelt. 
Alles was anschließend ans Backen nicht verspeist wurde, durften 
die Kinder mit nach Hause  nehmen. 
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„Hauchzart + Steinhart“ im Alten Schloss Amtzell - Jeannette 
Dubielzig und Herbert Rauer zeigen Malerei und Skulptur im 
Dialog

Vom 28. August bis 13. Septem-
ber 2026 zeigen die Weißensber-
ger Malerin Jeannette Dubielzig
und der Lindenberger Künstler 
Herbert Rauer im Alten Schloss 
Amtzell die Ausstellung „Hauch-
zart + Steinhart“. Geöffnet ist 
sie freitags, samstags und 
sonntags von 11 bis 17 Uhr. Am 
29. und 30. August ist sie außer-
dem in OPEN + ART 2026 des 
Ravensburg-Weingar tener 
Kunstvereins eingebunden.
Die VernissageVernissage findet am Frei-
tag, 28. August um 19 Uhr statt.
Im historischen Gewölbekeller 
des Schlosses begegnen sich 

zwei eigenständige künstlerische Positionen.
Jeannette Dubielzig zeigt Malerei, die von Licht, Erinnerung und 
stillen Momenten des Alltags geprägt ist. Ihre Bilder richten den 
Blick auf unscheinbare Gegenstände, kleine Szenen und lichtdurch-
flutete Stimmungen, die bei näherem Hinsehen eine besondere 
emotionale Tiefe entfalten. Das Gewöhnliche wird bei ihr zum Trä-
ger von Nähe, Vergänglichkeit, Vorfreude und stillem Staunen.
Herbert Rauer arbeitet als Maler und Bildhauer. Seine Skulpturen 
entwickeln eine starke körperliche und räumliche Präsenz. Viele 
seiner Arbeiten wirken mit ihren sichtbaren Bearbeitungsstruktu-
ren archaisch. Materialien wie Alabaster, Muschelkalk, Sandstein, 
Lindenholz, aber auch Steinzeug, Schwemmholz, Glas, Kunststoff 
oder Beton verstärken diese Wirkung.
Unter dem Titel „Hauchzart + Steinhart“ entsteht so ein span-
nungsreicher Dialog zwischen feiner, atmosphärischer Malerei und 
kraftvoller, materialbetonter Skulptur. Gerade in ihrer Unterschied-
lichkeit ergänzen sich beide Positionen und machen die Ausstel-
lung im Alten Schloss Amtzell zu einer besonderen Begegnung 
von Wahrnehmung, Form und Präsenz.

Minijob: Rückkehr in die Rentenversicherung jetzt möglich!
Anspruch auf Reha, Rente und betriebliche Altersvorsorge? All 
das haben Minijobber nicht, die von der Rentenversicherungs-
pflicht befreit sind. Dank einer gesetzlichen Neuregelung hat sich 
das geändert: Seit 1. Juli 2026 können Menschen mit einem Mini-
job einmalig eine Befreiung von der Rentenversicherungspflicht 
wieder rückgängig machen, erklärt die Deutsche Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg (DRV BW). Bisher galt: Wer sich einmal 
von der Versicherungspflicht hat befreien lassen, konnte in die-
sem Minijob nicht wieder versicherungspflichtig werden. Damit 
verzichtet dieser Personenkreis auf wichtige Leistungen aus der 
gesetzlichen Rentenversicherung.
Wer sich für die Rentenversicherungspflicht entscheidet zahlt 
vom Lohn einen Eigenanteil von aktuell 3,6 Prozent, während der 
Arbeitgeber pauschal 15 Prozent auf das Rentenkonto einzahlt. 
Der Eigenanteil erhöht zusätzlich den späteren Rentenanspruch. 
Viel wichtiger ist aber, dass hiermit vollwertige Pflichtbeiträge 
erworben werden. Dadurch sichert sich der Minijobber das 
komplette Leistungsangebot der gesetzlichen Rentenversiche-
rung. Unter anderem kann der Anspruch auf eine Rente wegen 
Erwerbsminderung oder Leistungen zur Teilhabe aufrechterhal-
ten beziehungsweise begründet werden. Erfüllt sind außerdem 
die Zugangsvoraussetzungen für eine private Altersvorsorge mit 
staatlicher Förderung wie bisher die „Riester-Rente“ oder ab 2027 
ein entsprechend neues Produkt für die private Altersvorsorge. 
Wichtig: Die Aufhebung der Befreiung wirkt nur für die Zukunft 
und muss beim Arbeitgeber beantragt werden. Bei mehreren Mini-
jobs ist sie nur einheitlich möglich. Eine erneute Befreiung von der 
Sozialversicherungspflicht ist danach nicht mehr möglich. Weitere 
Informationen enthält die Broschüre „Minijob – Midijob: Bausteine 
für die Rente“. Diese kann hier heruntergeladen werden: 
www.deutsche-rentenversicherung.de

10 neue LEADER-Projekte für unsere Region 
sowie erfolgreiche Jahreshauptversammlung 
der ReWA e.V. 
Das LEADER-Auswahlgremium der Regionalentwicklung Würt-
tembergisches Allgäu e.V. hat am 29. Juli 2026 in Kißlegg über 
elf Projektanträge beraten. Zehn Projekte der Förderperi-
ode 2023–2027 wurden ausgewählt. Insgesamt fließen rund 
500.000 Euro LEADER-Fördermittel in die Region.
Sechs Projekte entfallen auf das Bürger- und KulturLand Allgäu. 
Dazu gehören die „Erlebniswelt Feuerwehr“ in Leutkirch, der Ein-
satz von Gesundheits- und Vorsorgelotsen in Neukirch sowie ein 
familienfreundlicher, generationenübergreifender Themenwander-
weg in Seibranz. Zwei Projekte stärken das Freizeit- und NaturLand 
Allgäu, darunter die Inszenierung der RadReiseRegion mit „Sagen-
haften Orten“. Weitere zwei Projekte sind dem Wirtschafts- und 
InnovationsLand Allgäu zugeordnet, darunter der Aufbau einer 
innovativen Bio-Sauerteigbäckerei in Wangen.
Der nächste LEADER-Förderaufruf ist bereits gestartet und läuft 
noch bis zum 27. September 2026. Weitere Informationen und 
Kontaktdaten der LEADER-Geschäftsstelle finden Sie auf unserer 
Internetseite: www.re-wa.eu
Im Anschluss an die Auswahlsitzung fand die Jahreshauptver-
sammlung der ReWA e.V. statt. Die Versammlung wurde offizi-
ell durch den Vorstandsvorsitzenden, BM Tobias Walch eröffnet. 
Danach berichtete der Geschäftsführer Bernd Kaufmann über die 
laufende Förderperiode mit zahlreichen umgesetzten LEADER- 



Seite  10 Freitag, 21. August 2026

und Regionalbudget-Projekten. Im Anschluss beschlossen die 
Mitglieder einstimmig die Entlastung des Vorstands. Zudem wur-
den der Doppelhaushalt 2027/2028 und die Beitragsordnung für 
beide Jahre beschlossen.
Aufgrund ausgeschiedener Mitglieder sowie turnusgemäß aus-
laufender Amtszeiten standen mehrere Neu- und Wiederwahlen 
auf der Tagesordnung.  Die 25 turnusgemäß zur Wahl stehenden 
Mitglieder wurden für weitere drei Jahre bestätigt sowie elf neue 
Mitglieder in das Gremium aufgenommen. Im Anschluss wurden 
die fünf Vorstandsmitglieder einstimmig in ihren Ämtern bestätigt.
Die ReWA e.V. bedankt sich bei den ausgeschiedenen Mitgliedern 
für ihr langjähriges Engagement und freut sich auf die Zusammen-
arbeit mit dem neu gewählten Gremium. Damit ist eine wichtige 
Grundlage geschaffen, um die erfolgreiche Arbeit für die Region 
fortzuführen und die Regionalentwicklung im Württembergischen 
Allgäu gemeinsam weiter voranzubringen.

NÜTZLICHE HINWEISE
Feierliche Zeugnisübergabe für Fachkräfte in 
der Hauswirtschaft
Im kleinen festlichen Rahmen haben die Absolventinnen des ein-
jährigen, berufsbegleitenden Vorbereitungskurses in der Fach-
richtung Hauswirtschaft ihren erfolgreichen Abschluss mit einer 
feierlichen Zeugnisübergabe gefeiert. Die praktische Abschluss-
prüfung fand  Ende Juli am Landwirtschaftsamt des Landkreises 
Ravensburg, Außenstelle Leutkirch, statt und bildete sozusagen 
die „Ernte“ eines intensiven Vorbereitungsjahres.
Die Kursleiterin, Monika Wessle, würdigte die großen Anstrengun-
gen und das hohe Engagement der Teilnehmerinnen. Diese hat-
ten die Qualifizierung erfolgreich mit Familie und Beruf vereinbart. 
„Sie dürfen stolz auf Ihre Leistungen sein. Mit dieser Ausbildung 
sind Sie bestens auf Ihre Aufgaben in den verschiedenen Einrich-
tungen vorbereitet.“
Den erfolgreichen Hauswirtschafterinnen stehen nun vielfältige 
berufliche Möglichkeiten offen. Ob in Einrichtungen für Kinder und 
Jugendliche, in der Familienpflege, in Seniorenzentren, Tagungs-
häusern, der Gastronomie oder in privaten Haushalten – ihre 
Fachkenntnisse und Fertigkeiten sind in den Bereichen Haushalts-
management, Ernährung, Speisenzubereitung, Hygiene, Reini-
gung, Textilpflege und hauswirtschaftliche Betreuung sehr gefragt. 
Sie tragen dazu bei, die Lebensqualität von Menschen in sozialen 
Einrichtungen und Privathaushalten zu sichern, und sorgen für 
eine angenehme Atmosphäre.
Weil das Interesse an diesem Qualifizierungskurs erfreulich groß 
ist, startet das Landwirtschaftsamt des Landkreises Ravensburg am 
Standort Leutkirch am 17. September 2026 wieder einen neuen 
Kurs. Ein Schultag pro Woche, jeweils donnerstags, ermöglicht 
es interessierten Quereinsteigerinnen und Quereinsteigern, die 
Berufsabschlussprüfung zur staatlich geprüften Hauswirtschafte-
rin beziehungsweise zum staatlich geprüften Hauswirtschafter im 
Sommer 2027 abzulegen. Das Bildungsangebot richtet sich gezielt 
an Beschäftigte in der Hauswirtschaft, die einen entsprechenden 
Berufsabschluss erwerben möchten.
Interessierte können sich telefonisch bei Monika Wessle unter 
07561/9820-6640 oder per E-Mail an m.wessle@rv.de informie-
ren. Weitere Informationen sowie ein Film sind unter www.ernaeh-
rung-oberschwaben.de verfügbar.

Sozialstation St. Martin Schlier  
Schlier Margret Höhn in den Ruhestand verabschiedet
Im Rahmen einer Dienstbesprechung wurde die Pflegefachkraft 
Margret Höhn in den Ruhestand verabschiedet.
Frau Höhn ist seit dem 1. Oktober 2000, also seit über 25 Jahren bei 
der Sozialstation beschäftigt. Durch die Einsätze im ambulanten 
Dienst hat sie in dieser Zeit viele Ecken und Winkel unserer Region 
kennengelernt und unzählig viele Kunden versorgt.

Martin Schöllhorn, Geschäftsführer der Sozialstation, blickt dank-
bar auf die gemeinsame Zeit zurück: „Mit ihrem Engagement, ihrer 
Tatkraft und ihrer positiven Einstellung hat Frau Höhn uns stets 
treu und zuverlässig begleitet. Dafür sind wir sehr dankbar und 
wir werden uns immer gerne an die gemeinsam erlebte Zeit erin-
nern. Frau Höhn gebührt ein großes und herzliches Dankeschön.“
Für die Sozialstation und sicher noch mehr für Frau Höhn ist der 
Abschied in den Ruhestand ein einschneidendes Ereignis. Dennoch 
überwog nicht der Abschiedsschmerz, sondern die Freude und die 
Zuversicht, dass man sich auch weiterhin nicht aus den Augen ver-
lieren wird. Zum Abschied betonte Frau Höhn: „Die Arbeit hat mir 
immer Spaß gemacht. Auch durch den guten Zusammenhalt mit 
den Kollegen und das gute Miteinander im Team.“
Das gesamte Team der Sozialstation wünscht Margret Höhn 
eine schöne und erfüllte Zeit im neuen Lebensabschnitt. Dies 
wurde besonders durch das gemeinsam gesungene Lied „Viel 
Glück und viel Segen auf all Deinen Wegen“ zum Ausdruck 
gebracht.

Magie und Mittelalter: Familientag im Museum 
auf der Waldburg
Am Sonntag, 23. August 2026, von 10 bis 18 Uhr, wird Schloss 
Waldburg zum Schauplatz eines ganz besonderen Ferienabenteu-
ers: Zwei Zauberer aus Bregenz verwandeln die geschichtsträchtige 
Burg in eine große Bühne voller Illusionen, Lachen und Staunen.
„Magie auf der Waldburg“ – so lautet das Motto dieses Famili-
entags, an dem Kinder und Erwachsene gleichermaßen auf ihre 
Kosten kommen. Wenn Kinder plötzlich in der Luft zu schwe-
ben scheinen, Bälle spurlos verschwinden und zum krönenden 
Abschluss Bonbons direkt „aus der Pfanne“ gezaubert werden, ist 
die Frage „Wie hat er das gemacht?“ garantiert.
Doch damit nicht genug: In den Sommerferien wird die Waldburg 
insgesamt zum Abenteuerspielplatz für kleine Ritter, mutige Burg-
fräulein und neugierige Entdecker. Am 23. August erwartet die 
Besucher ein dichtes Programm, das Geschichte, Magie und Mit-
mach-Aktionen verbindet.
Programm-Highlights am 23.08.2026 Bereits am Vormittag wer-
den die Gäste herzlich empfangen:
•	 Ab 10:00 Uhr begrüßt Brunhilde, der Drache, die Kinder am 

Burgtor – ein stimmungsvoller Einstieg in den Tag.
•	 Kurz darauf weht Kanonendampf um die Burg (10:30 Uhr) und 

macht Geschichte für Groß und Klein lebendig.
•	 Mehrmals am Tag heißt es „Geschichte erleben“: Kinder- und 

Erwachsenenführungen (11:00, 14:00 und 16:00 Uhr) laden 
dazu ein, die Geheimnisse der Burg zu entdecken.

Die Magie zieht sich wie ein roter Faden durch den Tag:
•	 Taranis und Zachin, die beiden Zauberer, lassen um 11:30 Uhr 

und 15:00 Uhr Magie durch die Burg wehen.
•	 Im Rittersaal spukt um 12:00 Uhr das Burggespenst Schorsch, 

bevor es um 12:30 Uhr heißt: „Abenteuer mit Kasperle und 
Freunden“.

• 	 Um 13:00 Uhr verzaubert Draco, der Waldburger Drache, die 
Besucher.

Für alle, die gern selbst aktiv werden, gibt es jede Menge Mit-
machangebote:
•	 Kinder-Ritterturniere auf der Showbühne: Axtwerfen (13:30 

Uhr) und Schwertkampf (15:30 Uhr).
•	 Buchdruck wie vor 600 Jahren ab 13:30 Uhr im 1. Stock: Hier erfah-

ren Kinder, was es mit „Facebook im Mittelalter“ auf sich hat.
•	 Um 17:00 Uhr gibt es Luftballonschwerter zum Mitnehmen im 

Innenhof – ein schönes Andenken an einen erlebnisreichen Tag.
•	 Zum Ausklang des Programms lädt um 17:30 Uhr eine Wein-

kunde mit dem Weingut Aufricht ein. Das Weingut keltert 
exklusiv für  Schloss Waldburg – ein Genussmoment beson-
ders für die Erwachsenen.

Damit bietet der Familientag ein abwechslungsreiches Programm 
für verschiedene Altersgruppen – von den jüngsten Besuchern bis 
zu geschichtsinteressierten Erwachsenen.
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Vorfreude: Drachenzauber zum Ferienabschluss
Schon jetzt vormerken: Am 13. September 2026 beschließt der 
„Drachenzauber auf der Waldburg“ die Schulferien. Wer vom 
Mittelalterflair, von Drachen und Burgabenteuern nicht genug 
bekommen kann, sollte sich diesen Termin unbedingt im Kalen-
der markieren.
Wussten Sie schon? – Die Waldburg steckt voller Geschichte
Schloss Waldburg ist nicht nur eine beeindruckende Kulisse, son-
dern zählt zu den geschichtlich bedeutendsten Burgen Mitteleu-
ropas – und das lässt sich auch mit Kindern wunderbar entdecken:
•	 Der Kronschatz des Heiligen Römischen Reiches war einst auf 

der Waldburg verwahrt (heute sind hochwertige Repliken zu 
sehen).

•	 Die Waldburg ist bis heute der Sitz der Reichserbtruchsessen.
•	 Sie ist die Hausburg des „Bauernjörg“.
•	 Mit der Amerikakarte (Faksimile) besitzt die Waldburg ein Stück 

Weltdokumentenerbe.
•	 Die Burg wurde nie zerstört und ist original erhalten.
•	 Sie zählt zu den schönsten Burgen, unter anderem laut Imhof 

Verlag.
Für alle, die gezielt wegen der Geschichte und einer Führung 
kommen möchten, gibt es außerdem täglich einen Smart-Time-
Eintrittspreis ab 15:30 Uhr – ideal für Geschichtsinteressierte mit 
begrenzter Zeit, die die Waldburg in Ruhe und mit Führung erle-
ben möchten.
Fazit: Ob Magie, Drachen, Kasperletheater, Buchdruck zum Anfas-
sen oder spannende Führungen – am 23. August 2026 wird die 
Waldburg zu einem Ort, an dem Geschichte lebendig wird und die 
Fantasie Flügel bekommt. Ein Ausflug, der sich für Familien aus der 
ganzen Region lohnt.

Erlebnistag, Sommerferienprogramm und 
Museumsfest im Bauernhaus-Museum in  
Wolfegg!
Erlebnistag: Hinter den Kulissen… Museumsarbeit hautnah! 
23. August | 10:00 - 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich Gestalten Sie 
Ihr Bauernhaus-Museum aktiv mit: Tastführung unter der Dunkel-
brille, Gebärdensprachkurs, Inventarisierung mit der Sammlungs-
expert/in oder beim Depotrundgang. Historische Nähmaschinen 
aus der Sammlung suchen ein neues Zuhause.
Sommerferienprogramm – Natur nutzen – clever und nachhaltig 
25. August | 11:00 - 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich Aus der 
Natur lässt sich viel Nützliches gewinnen: Natur-Farben und Pin-
sel herstellen, einen Stuhl aus Naturmaterialien bauen und Kräu-
terquark machen. Wir basteln nach einer Wildkräuter-Führung ein 
Herbarium oder flechten ein Spinnennetz. Für Kinder ab 3 Jahre.
Sommerferienprogramm – Wasser – ein kostbares Nass 
27. August | 11:00 - 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich Es geht ums 
Wasser: unsere Moore, Böden und Gräben. Wasserwecken backen, 
ein Floß bauen und bei einer Rallye knobeln. Führung zu unseren 
Fischweihern und die uralte Schachenmühle, die Wasser in Ener-
gie verwandelt. 13 Uhr Geschichtenvorlesen. Für Kinder ab 4 Jahre.
Öffentliche Allgemeine Museumsführung 
30. August | 11:30 - 12:30 | Anmeldung nicht erforderlich Wir führen 
Sie durch die wunderbare Kulturlandschaft, in die unsere 28 histori-
schen Gebäude eingebettet sind und erzählen Ihnen die Geschich-
ten der Häuser sowie ihrer Bewohnerinnen und Bewohner.
Öffentliche Führung durch die Bauernkriegs-Ausstellung 
30. August | 13:00 - 14:00 | Anmeldung nicht erforderlich Führung 
durch die Ausstellung 1525 – Bauernkrieg in Oberschwaben.
Sommerferienprogramm – Museumsdetektive gesucht 
1. September | 11:00 - 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich Entdecke 
die vielen Keller der alten Bauernhäuser, entlarve die Museumko-
bolde, verziere eine Schatztruhe, grill Stockbrot und lausche den 
Geschichten. Für Kinder ab 3 Jahren.
Sommerferienprogramm – Erntezeit – wir sind bereit 
3. September | 11:00 - 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich Die Apfe-
lernte steht bevor: Apfellesen, Obstkiste bauen, Erntedanksuppe 

kochen, mosten und die Früchte der Streuobstwiesen entdecken. 
13 Uhr Geschichtenvorlesen. Für Kinder ab 3 Jahren.
Danzbodaglüa 
5. September | 19:00 - 23:55 | freier Eintritt | Anmeldung nicht erfor-
derlich Volksmusik jenseits von Kitsch und Kommerz! „Die Spund-
lochmusig“ und die “Draufgeiger” bringen in der Zehntscheuer 
Gessenried den Tanzboden zum Glühen. Volkstanz-Crashkurs mit 
der “Volkstanzgruppe Schwäbischer Albverein Ortsgruppe Neck-
artailfingen”.
Museumsfest und Volksmusiktag Baden-Württemberg 
6. September | 10:00 - 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich Traditi-
onelles Museumsfest. Zahlreiche Handwerksvorführungen und 
spannende Einblicke in die Museumsarbeit. Sackpfeife, Hackbrett, 
Harmonika, Geige und Tuba von rund 30 verschiedenen Musik-
gruppen.
Sommerferienprogramm – Museum trifft Schule… 
8. September | 11:00 - 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich Geschich-
ten über das Schulleben von früher. Wir bauen eine Tafel, schöpfen 
Papier, basteln ein Federmäppchen und machen selbst Tafelkreide. 
Stockbrotgrillen. Für Kinder ab 3 Jahren.
Strickcafé 
11. September | 19:30 - 20:30 | Unkostenbeitrag 5 € | Anmeldung nicht 
erforderlich Stricken in netter Runde und Hilfe beim eigenen Projekt.
Inklusive Samstagsführung: Tastführung durch die Bauern-
kriegs-Ausstellung 
12. September | 14:30 - 15:30 | Anmeldung nicht erforderlich Eine 
spannende Führung mit Klaus Peters sowohl für nicht-sehende 
als auch sehende Besucherinnen und Besucher. Sehende Perso-
nen können eine Dunkelbrille erhalten.
Öffentliche Allgemeine Museumsführung 
13. September | 11:30 - 12:30 | Anmeldung nicht erforderlich Wir füh-
ren Sie durch die wunderbare Kulturlandschaft, in die unsere 28 
historischen Gebäude eingebettet sind und erzählen Ihnen die 
Geschichten der Häuser sowie ihrer Bewohnerinnen und Bewohner.
Öffentliche Führung “Bevor der Strom und die Maschinen 
kamen” 
13. September | 13:00 - 14:00 | Anmeldung nicht erforderlich Der bäu-
erliche Alltag vor über hundert Jahren: Haus- und Feldarbeit ohne 
Strom und fließendes Wasser. Schlafen, Hygiene und Kleidung einer 
Bauernfamilie um 1900.

KunstCamp und Tag des offenen Denkmals in 
Schloss Achberg!
Ausstellung „Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahrheit“ 
12. April bis 18. Oktober Karl Hofer zählt zu den eigenständigsten 
Malern der deutschen Moderne. Zwischen Neuer Sachlichkeit und 
Magischem Realismus entwickelte er eine unverwechselbare Bild-
sprache. Die Ausstellung zeigt über 60 Gemälde, die die wichtigs-
ten Themen, die ästhetische Kraft und das ihr zugrunde liegende 
Menschenbild in Hofers Malerei präsentieren.  
Ausstellungsführung 
30. August | 14.30 | 5,00 Euro zzgl. Eintritt | Anmeldung nicht erforder-
lich Führung durch die Ausstellung „Karl Hofer. Zwischen Schönheit 
und Wahrheit“. Im Ausstellungsrundgang erfahren Sie die Vielfalt 
Werke eines der eigenständigsten Maler der deutschen Moderne.
KunstCamp 
1. bis 5. September | Anmeldung erforderlich Arbeite fünf Tage lang 
an dem Projekt deiner Wahl! Graffiti, Mosaik, Filmkulisse – zwi-
schen Kulisse und Kamera, Black Light Painting oder Outdoor Art. 
Präsentation der Ergebnisse auf der Finissage am 5. September.
Schlossführung 
5. September | 14.30 | 5,00 Euro zzgl. Eintritt | Anmeldung nicht erfor-
derlich Die Führung erhellt die bewegte Geschichte von Schloss 
und Herrschaft Achberg und wirft Blicke in die schönsten Räume 
des Schlosses, wie den prunkvollen Rittersaal.
Finissage KunstCamp 
5. September | 15:00 | Anmeldung nicht erforderlich Ergebnisse nach 
fünf Tagen Projektarbeit: Graffiti, Mosaik, Filmkulisse, Black Light 
Painting und Outdoor Art
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Ausstellungsführung 
6. September | 14.30 | 5,00 Euro zzgl. Eintritt | Anmeldung nicht erfor-
derlich Führung durch die Ausstellung „Karl Hofer. Zwischen Schön-
heit und Wahrheit“. Im Ausstellungsrundgang erfahren Sie die 
Vielfalt Werke eines der eigenständigsten Maler der deutschen 
Moderne.
Tag des offenen Denkmals 
13. September | ganztägig | Eintritt frei | für einzelne Programmpunkte 
ist eine Voranmeldung nötig Nach dem Motto „NETZwerke: Denk-
male & Infrastruktur“ zeigt das Schloss Achberg, ein lebendiges Kul-
turdenkmal, wie es vernetzt ist. Verschiedene Führungen.
Schlossführung „Zeitenwende beim Denkmalschutz am Bei-
spiel von Schloss Achberg“ 
13. September | 12:00 | kostenfrei | Anmeldung erforderlich Bei der 
Sanierung von Schloss Achberg wurde denkmalpflegerisch Wert 
auf einen schonenden Umgang mit historischer Substanz unter 
Erhalt der überlieferten Geschichts- und Altersspuren gelegt.
Slow Art Führung 
13. September | 13.00 | 5,00 Euro | Anmeldung nicht erforderlich Die 
interaktive Führung mit Kuratorin Marie-Theres Pecher konzent-
riert sich auf wenige Werke des Künstlers, diese werden intensiv 
betrachtet und besprochen.
Ausstellungsführung 
13. September | 14.30 | 5,00 Euro | Anmeldung nicht erforderlich Füh-
rung durch die Ausstellung „Karl Hofer. Zwischen Schönheit und 
Wahrheit“. Im Ausstellungsrundgang erfahren Sie die Vielfalt Werke 
eines der eigenständigsten Maler der deutschen Moderne.
Schlossführung „Vom Dornröschenschlaf zur Mustersanierung“ 
13. September | 15:00 | kostenfrei | Anmeldung erforderlich Ein 
Zeitzeuge berichtet über die Erfahrungen, überwundenen 
Schwierigkeiten und spannenden Entdeckungen während der 
„Mustersanierung“ des Schlosses.
Familienführung „Wie lebte Kreuzritter Benedikt?“ 
13. September | 15:00 | 5 € pro Familie | Anmeldung erforderlich Was 
ist der Deutsche Orden? Was hat er mit Schloss Achberg zu tun? 
Geheimnisse des Schlosses lüften und am Ende eine Urkunde 
mit Siegeln aus Wachs bekommen. Für Familien mit Kindern ab 
8 Jahren.
Museumsatelier für Lebenserfahrene (60+) 
Termine an Freitagen nach Vereinbarung | Für geschlossene Gruppen 
(6 - 8 Teilnehmende) | 22€/Person Eine Ausstellungsführung für Men-
schen, die sich von ausgewählten Werken und der Biografie Karl 
Hofers nicht nur berühren, sondern auch inspirieren lassen möch-
ten. Mit Kunsttherapeutin Ulrike Liebsch.

Fahrt zur Ausstellung „FRIEDEN TUN“  
im Frauenmuseum Hittisau
Samstag, 17. Oktober 2026, 9:00–17:00 Uhr
FRIEDEN TUN. versteht Frieden als gestaltbaren Prozess im Per-
sönlichen wie im Politischen. Die Ausstellung lädt dazu ein, 
eigene Erfahrungen zu reflektieren, unterschiedliche Sichtwei-
sen kennenzulernen und über Wege zu einem respektvollen Mit-
einander nachzudenken. FRIEDEN TUN. ist eine Einladung zum 
Mitdenken, Fühlen und Handeln. Das Frauenmuseum in Hittisau 
besteht seit über 25 Jahren als ein Ort für Begegnung, des Dia-
logs und der gesellschaftspolitischen Auseinandersetzung. Zur 
Begegnung, Austausch und Vernetzung will auch diese Fahrt 
einladen. Nach der Führung im Museum besteht dazu Gelegen-
heit bei einem Spaziergang oder der Einkehr in einem nahege-
legenen Gasthaus.
Abfahrt: 9:00 Uhr, Busbahnhof Ravensburg, Bussteig 14
Zustieg vor Wangen möglich - bitte bei der Anmeldung angeben.
Rückkehr: ca. 17:00 Uhr
Ort: Frauenmuseum in Hittisau (Vorarlberg)
Anmeldung: KAB-Ravensburg@blh.drs.de
Kosten: 59,00 Euro (Busfahrt, Eintritt, Führung)
Frühbucherpreis: 55,00 Euro bei Anmeldung bis 01.09.26

Das Leiterübel
Im Jahr 2025 verunglückten 1.685 Menschen in den grünen 
Berufen beim Umgang mit Leitern, sieben davon tödlich. Die 
Statistik der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau (SVLFG) zeigt: Unfälle mit der Leiter machen 
einen erheblichen Anteil der Arbeitsunfälle aus.
Die Präventionsfachleute der SVLFG stellen bei ihren Betriebsbe-
sichtigungen häufig mangelhafte Zustände von Leitern fest. Nicht 
immer ist das Bewusstsein für die damit verbundenen Gefahren 
vorhanden. Diese werden dann schnell mit der Floskel „Das machen 
wir schon immer so“ abgetan. Dabei sollte man sich bei jedem Griff 
zur Leiter und vor jedem Auf- und Abstieg die möglichen Gefah-
ren und Unfallfolgen bewusst machen.
Ein kürzlicher Unfall verdeutlicht dies. Dabei ist ein Landwirt aus 
drei Metern Höhe von einer Anlegeleiter gestürzt. Er erlitt meh-
rere Verletzungen an der Wirbelsäule. Bis zur vollständigen Gene-
sung steht ihm und seinen Angehörigen ein langer Leidensweg 
bevor. Für einen landwirtschaftlichen Betrieb kann so ein Ereig-
nis alles ändern.
Die Obsternte ist erfahrungsgemäß der Zeitpunkt im Jahr, an dem 
sich die Leiterunfälle häufen. Bevor eine handelsübliche Leiter ver-
wendet wird, sollte deshalb geprüft werden, ob sich die Arbeit auch 
mit sichereren Alternativen erledigen lässt.  Hierzu zählen zum Bei-
spiel Podestleitern, Teleskopstangen und Arbeitskörbe.
Auch die Präventionsexperten der SVLFG vor Ort beraten hierzu. 
Ansprechpartner sind zu finden unter www.svlfg.de/ansprech-
partner-praevention.
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